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Worüber verhandelt die SPD eigentlich?
André Tautenhahn · Sunday, November 3rd, 2013

Die SPD Basis soll sich nicht so anstellen und auf keinen Fall erwarten, dass Angela Merkel einen
Koalitionsvertrag unterschreiben würde, der die Handschrift der SPD trage. Man solle
kompromissbereit sein. So oder so ähnlich sprach der große Vorsitzende, Sigmar Gabriel, an
diesem Wochenende in Berlin vor seinen Parteifreunden. Okay ich weiß, er nannte Zahlen. Es sei
eine Illusion zu glauben, dass Merkel in einem Koalitionsvertrag zu 100 Prozent das SPD-
Programm unterschreibe. Doch welche Teile des SPD Programms werden hier eigentlich
verhandelt und durchgesetzt?

Bislang ist nicht viel bei den Koalitionsverhandlungen herausgekommen. Allein die Einigung bei
der Finanztransaktionssteuer konnte vermeldet werden – keine wirkliche Neuigkeit. Auf diesem
Gebiet sind sich alle seit Jahren einig. Passiert ist allerdings wenig. Außerdem wollen die künftigen
Koalitionäre Breitbandverbindungen im ländlichen Raum ausbauen. Damit werden auch auf
diesem relativ unproblematischen Terrain bahnbrechende Weichenstellungen vorgenommen.
Möglicherweise reicht das ja schon für die Verhandlungsführer der SPD, um ihre Unterschrift
unter einen Koalitionsvertrag zu setzen. Denn laut Gabriel könne es sich eine Partei wie die SPD
nicht leisten, alles oder nichts zu sagen.

Es sei auch eine Illusion zu glauben, die SPD gewinne bei der nächsten Wahl mehr als 25 Prozent
der Stimmen, weil sie an ihrem Programm festgehalten habe, so Gabriel. Vielleicht fährt die SPD
ja nur deshalb schlechte Ergebnisse ein, weil der Partei das versagende Führungspersonal wichtiger
ist, als das eigene Programm. Doch auf das Naheliegende kommt Herr Gabriel nicht. Er sehe es
lieber, wenn seine Partei verhandelt und sich einem Abwägungsprozess stellt. „Wenn wir den
Beweis antreten, dass wir davor Schiss haben, sind 20 Prozent nicht die untere Grenze.“ Dafür
gibt es sogar Lob für den SPD-Chef. Nicht von den eigenen Genossen, aber vom politischen
Gegner, der wohl nie einer war.

Finanzminister Schäuble bewundert Gabriel regelrecht. Er mache es sehr gut, wie er seine Partei
auf den Weg in eine Große Koalition mitnehme, sagt Schäuble. Der ist sich sicher, dass das Projekt
gelingt. Was nützt es da noch, wenn Gabriel vor der Parteibasis so tut, als könnten die
Verhandlungen auch noch scheitern? Klar, eine Einigung bei Themen wie dem Mindestlohn, der
doppelten Staatsbürgerschaft oder der Re-Regulierung des Arbeitsmarktes müssen her oder
zumindest vorzeigbar sein. Letztlich werden sich Gabriel und seine Spießgesellen aber nicht
querstellen, wenn die entsprechenden Pöstchen winken. Denn auch hier verzichtet die
Parteiführung auf das Prinzip alles oder nichts. Augenhöhe reicht den bescheidenen
Funktionsträgern ja aus.
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